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DER N
Mein Freund ist Maler, sogar Kunstmaler.

Und das in jedem Sinne. Denn
es ist eine Kunst, heute als Kunstmaler
zu leben. Aber mein Freund ist jung,
und da erträgt man ja bekanntlich viel
für seine Ideale.

Wie gesagt, er malt, und zwar in Oel
(soweit nicht rationiert) und gar nicht
so furchtbar schlecht. Wenn er zum
Beispiel einen Schinken porträtiert und
man dreimal raten darf, so wird man

ganz bestimmt auch einmal auf den
gemalten Gegenstand tippen («tippen»
ist ja heute modern).

Kurz und gut, vom Malen allein kann
man nicht leben. Man mur) die
gemalten Bilder auch verkaufen können,
was indessen keine leichte Sache ist.
Sich damit trösten zu müssen, mancher

grorje Maler sei ja auch erst nach
seinem Tode berühmt und gesucht
geworden, ist bitter, besonders für einen
so lebenslustigen Zeitgenossen wie
meinen Freund.

Er hat nun in einem Schaufenster
einen Helgen ausgestellt. Seit vier
Wochen blicken zwei grasgrüne Aepfel,
ein Büschelchen Radieschen und ein
Bierkrug, das ganze genannt Stilleben',
die Vorbeigehenden fragend an und
warten auf den Käufer. Ja, auf einen
Käufer

Da, letzten Freitag sollte sich das
Naturwunder ereignen. Im Laden
erkundigte sich jemand nach der Adresse
des Malers. Aber mein Freund war
natürlich nicht zu Hause, als der
Interessent die vier Treppen zu ihm
hinaufkeuchte. Auch das nächstemal nicht;
dafür fand er folgenden Zeddel im

Türspalt: «Habe Sie leider nicht getroffen.

Werde mir erlauben, morgen
nachmittags 4 Uhr nochmals bei Ihnen vor¬

beizukommen und hoffe, Sie endlich
zu sehen. X. Y.»

Mein Freund strahlte. Der ganze
Bekanntenkreis erfuhr im hui, daf) er ein
Bild verkauft, d. h. so gut wie verkauft
habe. Man stelle sich vor, ein Interessent,

der sich dreimal bemüht! Männig^
lieh freute sich schon auf die Siegesfeier

Mein Freund begann die Bude
aufzuräumen, hing seine schönsten und
kühnsten Kreationen an die Wand, man
konnte ja nie wissen. Dann wartete er,
wartete schon von zwei Uhr an, um den
großen Besuch ja nicht zu verfehlen.

Wieviel sollte er verlangen? 250.
300. Nein, zu billig wollte er das
Bild nicht weggeben! Ob es wohl ein
Mäzen war, der Mäzen war, von dem
er träumte, er, der ihn aus diesem
Jammerdasein erlöste, der es ihm ermöglichte,

frei zu arbeiten, ohne alle Sorgen

für die täglichen Miserabilitäten?
Reisen, Ausstellungen, Kritiken,
Erfolg

Mitten in die Träumereien hinein
klopfte es an die Tür. Pochenden
Herzens öffnete mein Freund den Schlag.
«Er» war es. Wohlgenährt, in eleganter
Kluft, distinguiert, der richtige Gentleman,

so wie mein Freund sich ihn
vorgestellt hatte. - - Man machte sich
bekannt und dann begab sich folgendes
Gespräch:

Der Mäzen: «Ich habe Ihr Gemälde
im Schaufenster unten gesehen .»

Mein Freund (mit Vaterstolz): «Ja,
das ist mein Werk!»

Der (supponierte) Mäzen: «Hm. Ich

bin selber auch Maler und wollte Sie

nur fragen, wo Sie - - den Rahmen
her haben? Ich finde ihn fabelhaft und
möchte für meine Gemälde .»

Das neue Gesellschaftsspiel:

Lege halbe Blinde Kupons
zu ganzen Eiern zusammen.

Weiter kam er nicht. Mit letzter Kraft
und diktatorischer Gebärde keuchte
mein Freund ein bebendes «Hinaus».
Dann sank er käsebleich auf sein
rotgeblümtes Bett.

Dort habe ich ihn gefunden, als ich

kam, um ihm zu gratulieren.
Er war schon früher nicht ganz comme

il faut im Oberstübchen (welcher echte
Künstler ist es?!), aber seit dieser
Rahmengeschichte war gar nichts mehr mit
ihm anzufangen. Nachts sah er nichts
als Rahmen in seinen Albträumen, am
Tage fühlte er sich ständig von Rahmen

verfolgt. Erst als wir den Rahmen feierlich

verbrannt hatten, trat eine Besserung

ein. Seither besteht wieder einige
Hoffnung. Aber ein wirkliches Gesunden

wird wohl erst dann eintreten, wenn
er wirklich einmal einen Schinken
verkauft hat -Pg-

Ich muss gehen, sonst komme ich
zu spät zur Chorprobe."

Nimm Dich in Acht, es weht
ein rechter Grippewind."

Hören Sie, wie alles um uns herum

hustet; da werden wieder viele
bei der Probe fehlen."

Ich freue mich, dass wir
vollzählig versammelt sind und
hoffentlich alle gut bei Stimme.
Haben Sie meinen Rat befolgt?"

Ja freilich, Gaba!"
Der kluge Sänger Gaba nimmt.
Damit es mit der Stimme stimmt.
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//sin I^rsunci izt //s!sr, zogsr Xunzt-
mslsr. i^Inci clsz in jsclsm Zinns. Denn
S5 izt sine Xunzt, lisuts slz Xunztmslsr
-u Islzsn. ^lzsr mein t^rsunci izt jung,
unci cis erträgt msn js lzsksnntlicli visi
tür zsins Iciesis.

Wie gszsgt, sr msli, unci -wsr in Osi
soweit niciit rstionisrt) unci gsr nicnt
5c> turclitlzsr zclilsclit. Wsnn sr -um
lZsizpisl sinsn 5cninlcsn oorträtisrt unci

msn cirsimsl rstsn clsrt, 50 wirci msn

gsn- ksstimmt sucli sinmsl sut cisn

gsmsltsn (?sgsnztsncl tioosn («tioosn»
izt js lisuts moclsrn).

Xur- unci gut, vom //slsn silsin Icsnn

msn nicnt Isosn. //sn muh ciie gs-
msitsn lZilcisr sucli vsrlcsutsn lcönnsn,
wsz inciszssn lcsins leicnts 8scns ist.
8icn cismit tröztsn -u müzzsn, msnclisr
grohe //slsr zsi js sucii srzt nscii zsi-
nsm locls lzsrülimt unci gszuclit gs-
worclsn, izt lzittsr, lzszoncisrz tür sinsn
50 Islzsnzluztigsn lsitgsnozzsn wis
msinsn I^rsunci.

Iir list nun in sinsm 5ciisutsnzisr
sinsn t-islgsn su5gs5tsllt. 8sit vier Wo-
clisn lzliclcsn -wei grszgrüns ^sotsl,
sin tZüzclislclisn kisciiszclisn unci sin
kisrlcrug, cis; gsn-s gsnsnnt ,5tillslzsn',
clis Vorosigslisncisn trsgsncl sn unci

wsrtsn sut cisn Xsutsr. ^s, sut sinsn
Xsutsr

vs, Ist-tsn I^rsitsg zollts zicli clsz

t^sturwunclsr srsignsn. Im >.sclsn sr-
icuncligts zicli jsmsncl nscli clsr /-vcirszzs
clsz //slsrz. ^osr msin i^rsunci wsr
nstürlicli niclit -u l-isuzs, slz clsr Intsr-
szzsnt clis visr Irsoosn -u ilim liinsut-
Icsuclits. ^ucli clsz nscliztsmsl niclit;
clstür tsncl sr tolgsnclsn lsciclel im

lürzpslt: «i-isos 5is Isicier niclit gstrot-
ten. Wsrcls mir srlsulzsn, morgen nscli-
mittsgz 4 l^Ilir noclimslz osi Ilinsn vor-

tzsi-ulcomnisn uncl liotts, 5is sncllicli
-u zslisn. X. V.»

//sin r^rsunci ztrslilts. vsr gsn-s t?s-

Icsnntsnlcrsiz srtulir im liui, cisl; sr ein
kilci vsrlcsutt, ci. li. zo gut wie verlcsutt
lislzs. //sn ztslls zicli vor, sin Intsrsz-
zsnt, clsr zicli cirsimsl osmülit! //ännig-
licli trsuts zicli zclion sut ciis Zisgsz-
tsisr

//sin l^rsunci lzsgsnn clis lZucis sul-
-ursumsn, liing zsins zcliönztsn unci
lcülinztsn Xrestionsn sn ciis Wsnci, msn
konnte js nis wizzsn. vsnn wsrtsts sr,
wsrtsts zclion von -wei Unr sn, um clsn

grolzsn IZszucli js niclit -u vsrtslilsn.
Wieviel zollte er verlangen? 250.

30(1. t>iein, -u oillig wollte er cisz

iZilci nicnt wsggeizsn! Olz sz wolil sin
//s-EN wsr, clsr //s-sn wsr, von clsm

sr träumts, sr, clsr ilin suz ciiszsm ^sm-
msrclszsin srlözts, clsr sz ilim srmög-
liclits, trs! -u srlzsitsn, olins slls 8or-

gsn tür clis tsgliclisn //izsrsoilitstsn?
>?sizsn, ^uzztsllungsn, Xritilcsn, iir-
tolg

//ittsn in ciis Iräumsrsisn liinsin
lclootts sz sn ciis Iür. k'oclisncisn t-Isr-

-snz öttnsts msin i^rsunci cisn 8clilsg.
«Hr» wsr sz. Wolilgsnslirt, in slsgsntsr
Xlutt, ciiztinguisrt, clsr riclitigs Osnils-
msn, zo wis msin r^rsunci zicli ilin vor-
gsztsllt listts. - - //sn msclits zicli lzs-
Icsnnt uncl clsnn lzsgslz zicli tolgsncisz
Oszoräcli:

vsr //s-sn: «Icli lislzs Iiir Osmäicis
im Zclisutsnztsr untsn gszslisn .»

//sin r^rsunci (mit Vstsrztol-): «^s,
clsz izt msin Wsrlc!»

vsr (zuooonisrts) //ä-sn: «t-Im. Icli
lzin zsllzsr sucli //slsr uncl wollte 5!s
nur trsgsn, wo 5is - - clsn kslimsn
lisr lislzsn? Icli tincls ilin tstzsllistt unci

möclits tür msins Osmäicis .»

Va8 neue Kk8kll8eka,t88pikl

I.sgs iisiizs klincie Kupon!
gsriTsn liiern TU5SMMSN.

Wsitsr lcsm sr niclit. //it Ist-tsr Xrsit
uncl clüctstorizclisr Oslzsrcis ksuclits
msin I^rsunci sin lzslzsncisz «t-iinsuz».
vsnn zsnlc sr Icszslzleicli sut zsin rot-
gsolümtsz kett.

vort lisizs icli ilin getunclsn, slz icli
kam, um ilim -u gratulieren.

Hr wsr zclion trülisr niclit gsn- comms
il tsut im Otzsrztüoclisn (wslclisr sclits
Xünztlsr izt sz?!), slzsr zsit cliszsr Kali-
msngszcliiclits war gar nicntz mslir mit
ilim sn-utangsn. t>Isclitz zsli sr niclitz
slz kslimsn in zsinsn ^llztrsumsn, sm
Isgs tülilts sr zicli ztänciig von kslimsn
vsrtolgt. Urzt slz wir clsn kslimsn tsisr-
licli vsrlzrsnnt listtsn, trst sins kszzs-

rung sin. 5sitlisr lzsztslit wiscisr sinigs
t-iottnung. /<lzsr sin wirlcliclisz Oszun-
cisn wirci wolil srzt cisnn sintrstsn, wsnn
sr wirl<Iicli sinmsl sinsn Zcninlcsn vsr-
lcsutt list -?g-

,,/c/l mu« ^e/lsn, »onzt /comms ic/l
-u ^/?ät ?u- t7/io-p-obe."

,,/Vimm Oic/r in /4c/it, e., u>c-/it

sin -ecnte- t?-i/i/«-u)inc/."

,,//o>e»l 8ie, u>i<z a//ez um uns /ic?--

um /»uztet,' c/a u>c>-c/<?n uiic?c/<?- vie/e
c»?i c/s- /'-nc-s /s/l/e-t."

,./c/i /-eu<- mic/i, c/cuz uiir vc»//-

zia/i/iK ve-zamms/r zinc/ unc/ /io/-
/snt/ic/l <-//« Kut bei stimme.
//oben Fie meinen /iar i>e/c>/Kt?"

,,/a /-ei/icn, l?aba/"
/)e- /c/uxe FanKe- <?aba nimmt,
Damir e^ mir c/s- trimme »timmt.
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